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PRAXIS / PRACTICE WEITERBILDUNG / FURTHER EDUCATION

Zusatzqualifikation  
„Physio therapie in der Intensivmedizin“

Physiotherapie in der Intensivmedizin 
ist ein integraler Bestandteil der Be-
handlungskonzepte von Intensivpa-
tienten*innen. Physiotherapeut*in-
nen gehören zum interprofessionellen 
Behandlungsteam auf Intensivstatio-
nen, diesem anspruchsvollen Arbeits-
gebiet, welches eine spezielle Experti-
se erfordert. Das Arbeiten im intensiv-
medizinischen Kontext bleibt für die 
Kolleg*innen eine Herausforderung, 
da Fachwissen und spezifische 
(Er-)Kenntnisse erst durch jahrelanges 
persönliches Engagement erworben 
werden. Ursachen dafür liegen u.a. in
•  unzureichenden Ausbildungs -

inhalten an den Berufsfach -
schulen, auch in Physiologie   
und Patho physiologie,

• den Struktur- und Organisations-
formen beim Einsatz auf den In-
tensivstationen, woraus häufig 
 eine mangelnde Integration in   
das interprofessionelle Team resul-
tiert was immer Informations- und 
Kontinuitätsverlust bedeutet,

•  zu wenig physiotherapeutisches 
Personal auf den Intensivstationen,

• zu wenig spezielle Fortbildungs-
möglichkeiten.

Das Ziel der Sektion „Physiotherapie 
in der Intensivmedizin“ ist es, dem et-
was entgegenzusetzen, und bietet in 
Kooperation von DIVI und dem Uni-
versitätsklinikum Leipzig seit dem 
Frühjahr 2020 eine Zusatzqualifikati-
on für Physiotherapeut*innen an, die 
in der Intensivmedizin tätig sind. Ba-
sis ist ein Curriculum, das die Mitglie-
der der Sektion erarbeitet haben und 
dessen Grundlage wiederum das im 
Jahr 2017 erschienene „Manual Phy-
siotherapie in der Intensivmedizin“ 
bildet. 

Der Aufbau umfasst 4 Module und 
beinhaltet theoretische und prakti-
sche Einheiten, durch die bereits vor-
handene Kenntnisse aufgefrischt und 
gefestigt werden und spezifischer Wis-
senszuwachs für mehr Sicherheit und 
Qualität in der täglichen Arbeit ange-
strebt wird. Zudem geht es um den 
kollegialen Austausch, dieses „über 
den Tellerrand hinausschauen“.

Thematisch konzentriert sich die 
Zusatzqualifikation auf die Schwer-
punkte Atmung, Motorik, Wahrneh-
mung und das Herzkreislaufsystem. 
Hier entfalten physiotherapeutische 
Interventionen auch unter intensiv-
medizinischen Bedingungen ihre 
Wirkmechanismen. Auf Besonderhei-
ten wird gezielt eingegangen, was u.a. 
Themen wie Befunderhebung, Beat-
mung, Ernährung und Muskelstoff-
wechsel, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
ECMO, Medikamente und ihre Rele-
vanz für das physiotherapeutische Ar-
beiten oder auch trainingswissen-
schaftliche Grundlagen betrifft. Ergän-
zend werden auch Themen wie Hygie-
ne, Recht, ethische Aspekte und inter-
professionelle Zusammenarbeit auf-
gegriffen.

Ein besonderes Augenmerk liegt 
auf Praxisrelevanz und -nähe. Ein Teil 
des Unterrichts findet direkt auf der 
Intensivstation statt, wodurch in ge-
meinsamer Diskussion Therapieoptio-
nen bei bestimmten Krankheitsbildern 
bzw. Symptomkomplexen im intensiv-
medizinischen Setting erarbeitet und 
ausgewählte physiotherapeutische In-
terventionen demonstriert bzw. aus-
probiert werden. 

Der Diskurs soll v.a. in Hinblick auf 
eine kritische Auseinandersetzung mit 
Krankheitsbildern, physiotherapeuti-
scher Befunderhebung, Therapiezielen 
und daraus abgeleiteten physiothera-
peutischen Interventionen geführt 
werden, mit dem Ziel, individualisierte 
therapeutische Angebote an die Pa-
tient*innen zu machen. Das aber ist 
nur möglich, wenn (intensivmedizi-
nische) Zusammenhänge verstanden 
und eingeordnet werden können. 

Durchführende sind die Mitglieder 
der Sektion „Physiotherapie in der In-
tensivmedizin“ der DIVI, die auf eine 
langjährige Praxis und viel Erfahrung 
in der Arbeit mit intensivpflichtigen 
Patient*innen zurückgreifen können – 
wozu auch eine Logopädin zählt – so-
wie Pädagogen von Berufsfachschulen 
mit physiotherapeutischer Ausbildung, 
Ärzte mit besonderer Expertise in der 
internistischen oder neurologischen 

Intensivmedizin, zu Beatmung und 
ECMO, zur Pharmakologie oder Ethik.

Das Projekt Zusatzqualifikation ist 
2020 als Pilotprojekt gestartet, wird 
2021 fortgeführt, soll jährlich stattfin-
den und befindet sich, wie alles, in 
Weiterentwicklung. Als Organisator* -
innen und Durchführende arbeiten wir 
daran, qualitativ, d.h. inhaltlich, das 
Angebot immer weiter zu verbessern. 
Aufgrund der Pandemie fand die Fort-
bildung im 3. Quartal des Jahres 2020 
als eine Mischung aus Webinar und 
Präsenzveranstaltung statt. Damit 
konnte der nahe und praktische Pa-
tientenbezug nicht vollständig auf-
rechterhalten werden. 

Veranstaltungsort der Zusatzquali-
fikation mit einem Umfang von ca. 
92 h in 4 Blöcken ist das Universitäts-
klinikum Leipzig. Die Teilnehmer* -
innen erhalten abschließend ein Zer-
tifikat. Im Herbst erfolgt eine jähr-
liche Ausschreibung durch das Bil-
dungszentrum des Universitätsklini-
kums, über die eine Anmeldung erfol-
gen kann. Weitere Kontaktmöglich-
keiten zu Fragen sind über kathrin. 
stoever@uniklinik-leipzig.de möglich.

Anmerkung: Es gibt wenige wei-
tere Fortbildungsmöglichkeiten zum 
Thema „Physiotherapie in der Inten-
sivmedizin“, z.B. über den Berufsver-
band der Physiotherapeuten. Hier 
werden 2-Tages-Kompaktseminare 
aber auch Inhouse-Schulungen ange-
boten. Diese stellen eine Weiterbil-
dung dar, können aber auch als Vor-
einstieg oder Überbrückung bis zum 
Zertifikatskurs der DIVI dienen. Sie be-
inhalten Grundlagen zur physiothera-
peutischen Behandlung auf der Inten-
sivstation für Einsteiger sowie für Er-
fahrene. Tagesseminare sind u.a. zu fin -
den über www.physio-deutschland.de 
und über andere Akademien, wie der 
RKH Akademie Ludwigsburg oder der 
Diakovere-Akademie Hannover. 

Wir freuen uns über ein reges Interesse!

Kathrin Stöver
Sprecherin der Sektion Physiotherapie 
in der Intensivmedizin


